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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Viertelj. Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtr. 34, bei den Depots und bei allen Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Inſeratenannahme auswärts: Strasburg: A. Führich. In o⸗ 

wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhdlg. Neumark: J. Köpke. 

Graudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Dam VPeichstage. 
195. Sitzung vom 19. März. 

In der Hofloge: Prinz Heinrich von Preußen. 

Fortſetzung der Berathung des Marineetats. Ein⸗ 
malige Ausgabe. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky erörtert nochmals die 
Finanzlage des Reiches und bemerkt hierauf, was den ange⸗ 
kündigten Nachtragsetat betreffe, jo fordere derſelhe im Ordi⸗ 
narium nur eine Million, und dem ſtänden ja im Erſatz⸗ 
Ordinarium bereits Abſtriche von 8 Millionen gegenüber, ſo⸗ 
daß im Ordinarium bereits eine Ueberdeckung von 7 Millionen 
vorliege, welche auch durch die erhöhte Schuldzinſenlaſt nicht 
abſorbirt werde. Von dem nächſtküaftigen Etat hoffe er, der⸗ 
ſelbe werde balauciren können ohne Erhöhung der Matrikular⸗ 
beiträge und obne Verlaſſen der bisherigen Grundſätze für 
Deckung der einmaligen Ausgaben im Ordinarium und Extra⸗ 
Ordinarium. Da könne es doch wohl jeder Parlamentarier 
auf ſein Gewiſſen nehmen, die Beſchlüſſe der Kommiſſion noch⸗ 
mals nachzuprüfen und von ihnen abzugehen. 

Abg. v. Vollmar (Soz.) giebt der Hoffnung Ausdruck, 
daß der Reichstag ſich nicht durch ſchöne Redensarten verlocken 
laſſen werde. Von 40 bis 50 Millionen in den 80er Jahren 
ſeien unſere Marineausgaben jetzt geſtiegen bis auf 129 Mil⸗ 
lionen. Die Denkſchrift widerſpreche allen früheren, von der 
Regierung abgegebenen Erklärungen auf das Entſchiedenſte, 
ſelbſt nach der Ertlarung des Chefs der Marine im Jahre 
1896. Und noch im November 1896 habe der Reichskanzler 
die förmliche Erklärung abgegeben, daß von weitausſchauenden 
Flottenpläuen nicht die Rede ſei. Die Denkſchrift des Marinechefs 


N eo en eke Ae den Are cage ard i 


habe der Reichskanzler und die verbündeten Regierungen nicht 
einmal von der Deukſchrift etwas vorher gewußt. Der Reichs⸗ 
kanzler wiſſe alſo nicht einmal, was ſein Untergebener thue. 
Letzterer habe auch geſagt, daß er vom Admiralſtab abhängig 
ſei, alſo von einer unverantwortlichen Stelle! Er wundere ſich 
nur, daß man nicht offen ſage: Alles das ſei der 
Wunſch des Kaiſers! Dieſe Zuſtände ſeien 
charakteriſtiſch für die kaum noch verhüllten Allüren eines 
perſönlichen Regiments. Redner wendet ſich nun 
der Kritik der geſtrigen Rede des Staateſekretärs Frhr. von 
Marſchall zu. Auf die Bemerkung des Letzteren betreffend die 
katholiſchen Miſſionen in China müſſe er antworten, daß er 
nicht begreifen könne, weshalb die Regierung die katholiſchen 
Miſſionare erſt durch das Jeſultengeſetz aus dem deutſchen 
Reiche verjagt habe, angeſichts deſſen, daß ſie ihr ſo theuer 
ſeien. (Heiterkeit). Und was Herr v. Marſchall vom aus⸗ 
wärtigen Dienſte geſagt, ja — das ſei doch eine unfähige 
Diplomatie, die immer nur dann vorzugehen vermöge, 
wenn fie die Kanonen hinter ſich wiſſe. Und wenn die Schiffe 
für den auswärtigen Dienft fehlten, dann verſtehe er nicht, wie 
immer noch welche für die Repräſentation und für das Vergnügen 
da ſeien (Beifall links). Ver Schutz der Deutſchen ſei offen⸗ 
bar nur Vorſpann für eine Weltpolitik, und eine ſolche weiſe 
ſeine Partei auf das Entſchiedenſte zurück, ſie gebe Anreiz zu 
einer Abenteuerpolik nach Napoleonifhem Muſter. Des 
Weiteren behandelt Redner die finanziellen und ſteuerlichen 
Konſequenzen: eine Verſchärfung der Weltpolitik nach außen 
würde eine Verſchärfung der Jammerpolitik nach innen ſein, 
ein noch weiterer Steuerdruck und ein noch weiteres Leiden 
aller Kultraufgaben zur Folge haben. Wenn die Mehrheit des 
des Hauſes wirklich umfallen ſollte, dann würde das Land 
über dieſe Mehrheit ein Urtheil ſprechen, welches dieſelbe auf 
Jahre und Jahrzehnte hinaus nicht vergeſſen würde. Tritt 
wirklich der Konflikt an uns heran, dann — meine Herren, 
wollen wir feſt ſein und ihn durchkämpfen. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſentgegnet dem Vorredner, 
er habe wohl von der Denkſchrift des Staatsſekretärs Holl⸗ 
mann vorher Kenntniß gehabt und zu derſelben feine Zu⸗ 
ſtimmung gegeben, weil er die betreffenden Mittheilungen an 
den Reichstag für loyal gehalten habe. Es ſei alſo alſo un⸗ 
richtig, daß das konſtitutionelle Prinzip durchbrochen ſei. 
(Beifall rechts.) ie 

Abg. v. Beunigſen (ul) erklärt, feine Partei bewillige 
das jetzt Geforderte in der Vorausſetzung, daß es ſich nicht um 
Schaffung einer Marine erſten Ranges handele, wie die von 
England, oder anch nur von Frankreich. Eine Verſtärkung 
unſerer Marine werde immer ein bedeutender Zuwachs in der 
Beruhigung der europäifchen Zuſtände ſein. Er gebe die 
Hoffnung noch nicht auf, daß ſich das Zentrum doch noch her⸗ 
beilaſſen werde, die Forderungen zu bewilligen. 

Abg. Richter (frſ. Vp) führt aus, er könne bezeugen, 
daß bei dem Zentrum die Abſicht zu Abſtrichen ſchon deſtanden 
bade, ehe Herr Hollmann der Kommiſſion feine Denkſchrift 
dorgelegt. (Rufe im Zentrum: Sehr richtig!) Auf die Rede 
des Abg. v. Bennigſen eingehend, betont Redner, wer ſo, wie 
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Iufertionsgebühr 
die ögeſpaltene Petitzeile 10 Pf. Annoncen-Annahme 
in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, Heinrich 
Netz, Coppernicusſtraße. 


Herr v. Bennigſen, dem Reichstige zur Bewilligung der Re⸗ 
gierungsforderungen zurede, ſo zurede, ſeine eigene Einſicht 
unter die der Regierung zu ftellen, der ſollte dech nicht von 
geſunkenem Anſehen des Reichstages reden. (Lebh. Beifall.) 
Und nun zu Herrn v. Kardorff, der behauptet, ſeine, Redners, 
Partei hätte niemals Opfer für das Vaterland gebracht. Das 
klinge ja geradeſo, als hätten allein Herr v. Kardorff und 
feine Freunde 1870/71 die Fronzoſen geſchlagen. (Heiterkeit,) 
Unter Stoſch und Caprivi ſei Alles glatt gegangen. 
Erſt ſeitdem habe ſich Alles geändert, weil andere 
Vorſtellungen höheren Oxts maßgebend geworden ſeien. 
Herr Hollmann hade reinen Wein einſchenken wollen, aber er, 
Redner, glaube, es ſeien erſt die erſten Gläſer eingeſchenkt 
worden. (Lebh. Heiterkeit.) Was jetzt abgefordert werde, ſei 
mehr, als in dieſem Jahre Oeſterreich und Italien zuſammen 
für ihre Flotten ausgäben, und auch mehr, als in Rußland 
ausgegeben werde. Bei der Rechten ſei die Stimmung erſt zu 
Gunſten dieſer Schiffe umgeſchlagen ſeit der Unterhaltung im 
Kaſtanienwäldchen. (Heiterkeit) Daß Deutſchland in Kreta 
nicht zwei Schiffe habe, ſondern nur eines, ſei ein wahres 
Glück; darin habe Fürſt Bist ſarck ganz Recht. Und was ſei 
denn bei der Sammlung füt die Flotte herausgekommen? 
Man möge doch damit herauß rücken, man könne es jetzt noth⸗ 
wendig brauchen. (Lebh. Heiterkeit.) Die ſenſationelle Art, 
wie Deutſchland ſich ſ. Zt. in Transvaal vorgedrängt, habe 
uns in England ſehr geſchadet; auch in Kreta ſollte Deutſch⸗ 
land zurückhaltender ſein. Man müſſe doch nicht 
überall dabei fein! (Stürmiſche Heiterkeit.) Redner 
zergliedert des Weiteren die Fifanzlage des Reiches. 
anknüpfend an die Rede des 1 Grafen Poſadowsky 
— TE A te ME bien Reichs 
tages, hier ein Einſehen zu haben und Hau zu gebieien. Aus 
der Marinekriſis iſt eine Staatskriſis geworden, und wir 
müſſen dafür ſorgen, daß die anderen Faktoren ber Geſetzge⸗ 
bung Achtung vor uns haben. Darum, meine Herren, wir 
dürfen nicht bei jedem Wink von oben 
in die Kniee ſinken! Bleiben Sie bei den Beſchlüſſen 
der Komunſſion! (Beifall links). ; 

Staate ſetretär Frhr. v. Marſchall wendet fih gegen bie 
Ausführun en des Vorredners, nochmals die dringende 
Nothwendigteit der Kreuzer für den auswärtigen Dienſt 
betonend. 

Abg. v. Leipziger (konſ.) tritt unter großer Unruhe 
des Hauſes für Bewilligung aller Etatsforderungen ein. 

Abg. v. Ploetz (konſ.) erklärt, daß die Mehrheit der 
Konſervativen für die Neuforderungen ſtimmen werde, weil ſie 
ſich von der Nothwendigkeit derſelben überzeugt habe und 
nicht eine Politik der Rache treiben wolle. (Beif. rechts). 

Abg Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) iſt für Bewilligung 
der Kreuzer. 

Nunmehr vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. Fortſetzung der heuiigen Be⸗ 
rathung. 
——— 

Dom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 
54. Sitzung vom 19. März. 

Berathung des Antrages Virchow die Regierung aufzu⸗ 
fordern, noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem Land⸗ 
tage einen Geſetzentwurf, betr. die Verwaltung der Einnahmen 
und Ausgaben des Staates (Komptabilitätsgeſetz) vorzulegen. 

Abg. Virchow (frſ. Vp.) begründet dieſen Antrag. 
Wiederholt jet die Vorlegung des Geſetzes in Ausficht geſtellt, 
ebenſo oft ſei das Verſprechen nicht gehalten worden. Das 
Geſetz werde namentlich die Poſition des Finanzminiſters be⸗ 
feſtigen, der über die Verwendung bewilligter Ausgaben künftig 
nicht ſo zu wachen brauche, wie jetzt. 

Finanzminiſter v. Miquel erkennt an, daß ein ſolches 
Geſetz ſehr wünſchenswerth ſei; er habe einen Entwurf auch 
ausgearbeitet, doch habe derſelbe bei den anderen Reſſorts viel⸗ 
fach Anſtoß gefunden Dieſe Bedenken hätten ſich jetzt erheblich 
vermindert. Auch über das Remunerationsweſen ſollten neue 
Grundſätze der Budgetkommiſſion mitgetheilt werden. (Bravo !) 
Damit ſei die Verwirklichung des gewünſchten Entwurfs näher 
gerückt, und es ſei möglich, daß das Geſetz noch in dieſer 
Seſſion eingebracht werde. 

Es folgt die Berathung des Etats der Berg⸗ Hütten⸗ und 
Salinenverwaltung Der Etat wird genehmigt. 

Nächſte Sitzung Sonnabend: Direkte indirekte 


Steuern. 
Dentſches Reich. 


Berlin, 20. März. 
— Anläßlich des Unfalls auf dem ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe vor Kreta iſt außer der Beileids⸗ 


und 


mitgemacht hat: „ 


8 —. 7 I * 7 ps 1 — * - —. = — 
eee 


Berlin: Haaf 


furt a. M., Nürnberg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


kundgebung des Kaiſers an den Czaren und an die 
ruſſiſche Marine auch eine ſolche ſeitens der deutſchen 
Marine ergangen und, wie die „B. N. N.“ hören, 
vom Kaiſer Nicolaus in einem in deutſcher Sprache 
huldvollſt abgefaßten Telegramm beantwortet worden. 

— Der Kaiſer empfing geſtern Vormittag die 
hier zur Centenarfeier eingetroffenen Deputationen der 
kaiſerlich ruſſiſchen Regimenter. 

— Geſtern früh 6 ½ Uhr iſt der Großfürſt Wladimir 
von Rußland hier eingetroffen; der Kronprinz von 
Schweden und Norwegen trifft morgen früh hier ein. 

— Das allgemeine Befinden des Fürſten Bis⸗ 
marck iſt, wie der „L. A.“ mittheilt, ſo gut, daß er 
vorgeſtern Nachmittag einen langen Spaziergang im 
Park unternehmen konnte. Der Fürſt ſah ſehr wohl 
aus; ſein Gang war durchaus ſicher und kräftig. 
Den 22. März wird er in aller Stille begehen; irgend 
eine Feſtlichkeit oder ein Empfang iſt nicht in Ausſicht 
genommen. 

— Des Kaſernentons hat ſich das Land⸗ 
wehr⸗Offizierkorps des Laubaner Bezirks bei den Ein⸗ 
ladungen der Veteranen zur Hundertjahrfeier bedient. 
So lautet nach dem „Laub. Tagebl.“ z. B. die Ein⸗ 
ladung an einen Herrn, welcher den Feldzug ehrenvoll 

»An den Gemeinen - (Band 
werk)⸗Meiſter . (Rame) .. ( Wohnort).“ Ver⸗ 
ſchiedene Veteranen werden ſich deshalb an der Feier 
nicht vetheiligen. Das erwähnte Blatt bemerkt zu⸗ 
treffend, daß es doch heute ganz gleichgiltig ſei, welche 
militäriſche Charge der Einzelne bekleidet bat, als er 
ſeinerzeit Geſundheit und Leben für das Vaterland 
in die Schanze ſchlug; jedenfalls hat jeder der 
Kombattanten mehr geleiſtet, als die jungen Leute, 
welche zwar „militärische Vorgeſetzte“ find, im übrigen 
aber doch noch nie im Ernſtfalle ſich die Kugeln an 
den Ohren haben vorbeifliegen laſſen. 

— Das Prahlen mit dem Leutnants⸗ 
titel unter Mißachtung des bürgerlichen Berufs 
kommt wieder einmal zum Aus druck in einem bayeriſchen 
Slädichen am Obermain. Der Aufcuf iſt unter⸗ 
zeichnet von einem proviſoriſchen Komitee von 10 Mit⸗ 
gliedern, worunter 6 La zdwehr⸗ und Reſerveleutnanie 
ſich befinden. Je einer pon iſt — anſchemend im 
„Nebenberuf,“ denn immer geht die miiiäriſche Charge 
voraus — Bezirksamts⸗Aſſeſſor, Amtsrichter und Rechts⸗ 
anwalt. Die drei übrigen Herren erſcheinen ganz 
„nebenberufslos“, denn dem Leutnantstitel iſt kein 
anderer angefügt! Ortskundige wiſſen allerdings, wie 
die „Frkf. Zig.“ ſchreibt, daß fie von Beruf Kaufleute 
ſind: der eine iſt Korbhändler, der zweite Bankier 
und der dritte iſt Leimfabrikant. Vermuthlich find 
dieſe bürgerlichen Berufe den Herren nicht „ſalonfähig“ 
genug, um in einem Athem mit den anderen Titularen 
genannt zu werden! 

— Auf die engliſche Wochenſchrift 
„The Spectator“, als ein Organ der öffentlichen 
Meinung von England öber die deutſche Marine, hat 
ſich bekanntlich ein durch das Prepbureau in allen 
Kreie blättern verbreiteter Artikel bezogen zu Gunſten 
der neuen Flottenpläne. Nunmehr kommt der „Freiſ. 
Ztg.“ aus deren Leſerkreis eine Mittheilung, welche 
dringend der Aufklärung bedarf. Der Gewährs mann 
kennt nur eine Zeitung in England, welche „The 
Spectator“ genannt wird. Es iſt dies die engliſche 
Zeitſchrift für Deutſche, Dr. E. Hönncher und 
Pahlſche Buchhandlung (A. Haaſe), welche in Zittau 
in Sachſen erſcheint. Es wäre doch der Gipfel des 
Humbuge, wenn dieſe angebliche Aeußerung der 
engliſchen Bevölkerung Zittauer Fabrikat wäre. 
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M. Schirmer das Diplom ferer Ernennung 
zum Stadtälteſten überreicht. 

— [Perſonalien bei der Ejenb ah n.] 
Betriebsſekretär Matthäi in Torn hat die 
Prüfung zum Eiſenbahn⸗Sekrer Heftanden. 

— [Berfonalien] De piätarifche 
Gerichtsſchreibergehülfe und Dolm cher La⸗ 
bunski bei dem Amtsgericht in Thorn iſt 
zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergaülfen mit 
der Funktion als Dolmeiſcher bei dem enaunten 
Gericht ernannt worden. — Der ſtariſche 
Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſche Bart⸗ 
kowski in Culm iſt in gleicher Amtse zenſchaft 
an das Amtsgericht in Thorn verſetzt vorden. 

— [dur würdigen Geſtalt ung der 
Hundertjahrfeier rühren ſich überall 
die Hände. Tannengrün und anderer chmuck 
wird herbeigeſchafft und die Schaufenſter der geiſten 
Geſchäfte find verhangen, um ſich moren in 
feſtlicher Dekoration zu präſentiren. Hoffutlich 
zeigt die Natur morgen ein freundlicheret Ge⸗ 
ſicht als heute, damit wir während der Feſtage 
das zu einem ſchönen Verlauf der Feier er⸗ 
forderliche „Kaiſerwette“ haben. 

Vom Turnverein] wurde geſern 
Abend bereits eine kleine Vorſeier zum Hund ert⸗ 
jahrfeſte abgehalten. Bei Beginn der Tum 


Schon in der Budgetkommiſſion äußerte Abg. 
Richter den Verdacht, daß dieſer Artikel aus 
Deutſchland in „The Spectator“ lancirt ſei. 

— In Marokko it das Haupt der 
Mörderbande, welcher der Kaufmann Häßner 
zum Opfer ſiel, verhaftet worden. 


Ausland. 
Frankreich. 

Dem Blatt „Depeche coloniale“ zufolge 
wird Rußland den montenegriniſchen Miniſter 
des Innern zum Gouverneur von Kreta 
vorſchlagen. 

Wie der „Cclair“ ſich aus Athen be 
ſtätigen läßt, iſt daſeldſt die Erbitterung gegen 
den Czaren auf's höͤchſte geſtiegen. Seine 
Haltung wird mit Rückſicht darauf, daß ihm 
Prinz Georg das Leben gerettet hat, als 
äußerſt undankbar bezeichnet. 

England. 

„Morning Poſt“ meldet aus Konſtantinopel, 
daß daſelbſt ein großer Miniſterrath ſtatt⸗ 
gefunden hat, an welchem ſämmtliche Miniſler 
und andere höhere Staatsbeamte theilnahmen. 
Gegenſtand der Berathung war ein neues 
Projekt des Sultans bezüglich der Reform der 
Verwaltung des Reiches. 

„Daily News“ zufolge verfügt Oberſt 
Vaſſos auf Kreta über 2000 griechiſche 
Soldaten und 17000 Juſurgenten. 

Griechenland. 

Die Regierung wird die Notifisirung der 
Blokade mittelſt einer Note beantworten, in 
welcher ſie die Großmächte für alle durch die 
Blokade entſtehenden Komplikationen verant⸗ 
wortlich macht. — Wie es heißt, wird Oberſt 
Vaſſos auf Kieta verbleiben. 

Infolge des von dem italieniſchen Kreuzer 
„Sebenico“ in Grund gebohrten griechiſchen 
Seglers haben die Inſurgenten auf Kreta 
gegen die Schiffe der Großmächte die Offen⸗ 
five aufgenommen. Bei Rethymo, Herakleion 
und Sitia fanden heftige Kämpfe ſtatt. 


— 


Anſprache, in der ec darauf hinwies, de 
gerade für die Turner die Perſönlichkeit Katie 
Wilhelms I. eine hohe Bedeutung habe inſofern 
als der Heldenkaiſer die Bethätigung und die 
Pflege derjenigen Tugenden geübt habe, die 
der Turner als die vornehmſten betrachtet. 
Jedem deutſchen Turner könne der Verewigte 
als ein hohes Vorbild edler Männlichkeit gelten, 
dem nachzueifern die deutſche Jugend immer 
beſtrebt ſein möge. Nach der Anſprache wurde 
das Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 


am Rhein“ geſungen. 
[Das Standesamt iſt wegen 
der Centenarfeier am Montag und Dienſtag 
nur von 11½ bis 12 Uhr geöffnet. 

— [Der Poſtſchalterdienſt,] ſowie 
der Orts- und Londbeſtelldienſt werden am 22. 
März d. J. wie an Sonntagen eingefchräntt. 


Provinzielles. a 
w Culmſee, 19. März. Die katholiſche 
Stadtſchule, welche gegenwärtig 15 Klaſſen 
zählt, erhält mit Beginn des neuen Schuljahres noch 
3 neue Klaſſen und wird dann 18 Klaſſen mit uur 
12 Lehrkräften und 10 Klaſſenzimmern zählen. Der 
Bau eines neuen Schulhauſes ſoll noch in 
dieſem Jahre in Angriff genommen werden. — Heute 
wurde die Suppenküche geſchloſſen. Seit dem 
18. Januar cr. ſind 7962 Portionen an arme Schul ⸗ 
kinder vertheilt worden. — In Gegenwart des 
Kirchenvorſtandes wurde heute durch den Dekan von 
Kaminski an der katholiſchen Kirche eine Gedächt⸗ 
ul ßeiche gepflanzt. 

d Culmer Stadtniederung, 19. März. Der 
G⸗ſtrige kritiſche Tag braczte unſerer Niederung in 
den Nachmittagsſtünden ein ſtarkes Gewitter 
mit nachfolgendem Regen, der heute noch anhält. 
Zum 1. Oktober werden 22 Parzellen Culmer 
Magiſtratsländereien. ca. 140 Morgen, pachtfrei, 
welche demnächſt im Gerhard'ſchen Lokale auf ſechs 
Jahre verpachtet werden. — An dem 100. Geburts⸗ 
tage des Kaiſers Wilhelms I. werden viele Schulen 
der Niederung kleine Ausflüge unternehmen, falls die 
Witterung dieſes geſtattet. x 

Pelplin, 18. März. Die Influenza tritt in 
unſerem Orte jo ſtark auf, daß faſt kein Haus von 
berjelben verſchont bleibt. Im biſchöflichen Pro⸗ 
gymnaſium find 80 Zöglinge erkrankt, fo daß das⸗ 
ſelbe auf 14 Tage hat n werden müſſen. Das 
Krankenhaus iſt überfüllt. uch beide Aerzte find 


erkrankt. 

Pr. Friedland, 17. März. Das hieſige 
Lehrerſeminar und die Präparandenanſtalt 
wurden vor einiger Zeit wegen der vielen Erkrankungen 
an Influenza bis zum 23. März geſchloſſen. Heute 
wurde nun verfügt, das der Unterricht in beiden An⸗ 
ſtalten erſt nach den Oſterferien wieder beginnen ſoll. 

Wehlau, 18. März. Dem neuen Beſoldungs⸗ 

eſetze gemäß hat der hieſige Magiſtrat den Volks ⸗ 
a ein Grundgehalt von 900 Mk. be⸗ 
willigt. Bisher bezogen die Lehrer Stellengehälter 
von 825 Mk., aufſteigend um je 175 Mk., ohne 
Alterszulagen. 

Guttſtadt, 16. März. Geſtern Abend fand der 
hieſige Steuereinnehmer Schrenk ſeinen Tod in der 
Alle. Er hatte ſeinen Sohn, der zum Beſuch war, 
gegen Abend zur Bahn begleitet, und nach einigen 
Stunden fand man ihn im Fluſſe todt. 

Pillau, 18. März Geſtern wurden am Strande 
meherere Seehunde geſehen. Eines der Thiere 
hatte ſich in der Mittagszeit auf einen Stein an der 
Mole geſchwungen und ſonnte ſich da. 

Tilſit, 18. März. Eis gan g. Bei einem 
Waſſerſtande von 5,20 Meter löſte ſich gegen Mittag 
die Stopfung an der Kummabucht, worauf das 
ruſſiſche Eis in Bewegung kam. Gegen 2 Uhr war 
das Eis in vollem Gange, ſo daß zu erwarten iſt, 
daß der Memelſtrom morgen eisfrei ſein wird. Der 
Eröffnung der Schifffahrt ſteht dann nichts mehr im 
Wege, da nach Nachrichten aus Rußland auch der 
Niemen theilweiſe eisfrei iſt, theilweiſe nur mit loſem 
Eiſe bedeckt iſt, das ſich heute Nachmittag ebenfalls 
in Bewegung geſetzt hat. 


Lokales. 


f Thorn, 20. März. 

die nächſte Nummer dieſer 
Zeitung erſcheint Montag Mittag 
um 12 Uhr und liegt für diejenigen 
Abonnenten, die die Zeitung ab⸗ 
holen laſſen, in den Abholeſtellen und 
der Expedition zur Empfaugnahme 
bereit. 

— l[Ehrung.] Durch eine Deputation, 
beſtehend aus den Herren: Oberbürgermeifter 
Dr. Kohli, ſtellvertretender Stadtverordneten⸗ 


vorſteher Henſel, Stadträthen Behrensdorf, 
Kitiler und Schwartz ſen., wurde heute Herrn 


— [Centenar⸗Poſtkarten.] Zum 
Andenken an die Kaiſer Wilhelm⸗Feier am 22. 
März werden beſondere Poſtkarten im Verkehr 
erſcheinen, welche das Reiche⸗Poſtamt bereits 
genehmigt hat. Auf den Karten iſt die Poſt⸗ 
Freimarke theils mit erhabener Goloprägung, 
teifg, mit, elner.“ Druckumrüt mung umgeben. 
welche unter der Kaiserkrone das Datum 22. 
März und die Jahreszahlen 1797 und 1897, 
darunter ein Adlerbild mit ausgebreiteten 
Schwingen, enthält. Die Taxtſeite dieſer Karte 
iſt mit dem Kopfbilde des Kaiſers Wilhelm I. 
geſchmückt. 

— [Der kritiſche Tag,] welchen 
Falb für den 18. März angekündigt hatte, iſt 
pünktlich eingetroffen und hat in manchen 
Gegenden unangenehme Spuren hinterlaſſen. 
Bei uns hat er ſich durch Hagelunwetter und 
in der Umgegend durch Gewitter bemerkbar 
gemacht. In anderen Gegenden haben heflige 
Stürme gehauſt und an einigen Stellen große 
Verheerungen angerichtet. Falb hat alſo wieder 
einmal Recht behalten. 

— [Belohnung.] Durch den Miniſter 
des Innern iſt dem Schiffsgehilfen Johann 
Wisniewski in Thorn für die am 24. März 
v. 38. mit anerkennenswerther Entſchloſſenheit 
bewirkte Rettung des Knaben Benno Lewy 
vom Tode des Extrinkens eine Belohnung von 
50 Mk. überwiejen worden. 

— [Ueber ein ruſſiſches Aben⸗ 
teuer,] das einem Kaufmann aus Gollub 
paſſirt iſt, wird uns von dort unter'm 19. d. 
geſchrieben: Der Kaufmann D. von hier machte 
vorgeſtern in Rußland eine Geſchäftsreiſe. 
Zwiſchen Dobrzyn und Ryppin nahm er einen 
zufällig des Weges gehenden Fußgänger mit 
einem größeren Packet auf ſeinen Wagen. 
Während die Reiſe fortgeſetzt wurde, ſprengten 
ruſſiſche Soldaten hinter dem Wagen her und 
beſchlagnahmten das Gefährt. Der unbekannte 
Fußgänger, offenbar die Gefahr erkennend, hatte 
ſich unter Zurücklaſſung ſeines Packets ſeitwärts 
in die Büſche geſchlagen und war im Waldee⸗ 
dickicht verſchwunden. Das Packet enthielt ver⸗ 
ſchiedene Waaren, die jedenfalls geſchmuggelt 
waren. Trotz aller Einwendungen des Kauf⸗ 


noch von dem Inhalte des Packets etwas gewußt 
zu haben, wurde er mit dem Gefährt zuerſt nach 
Dobrzyn und von dort nach Ryppin gebracht. 
Und nun ſieht er noch der Auferlegung einer 
erheblichen Strafe — es ſollen 200 Rudel ſein, 
vorläufig ſind 1000 Rubel Sicherheitsgeld hinter⸗ 
legt — entgegen. 

— [Einjährigen: Prüfung] Bei 
der am 17. und 18. d. Mts. bei der königl. 
Regierung in Marienwerder abgehalten n 
Prüfung behufs Erlangung der Berechtigung 
zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Militärdienſt hatten 
ſich 15 junge Leute geſtellt, von denen 9 das 
Examen beſtanden. Aus Thorn haben die 
durch Herrn Mittelſchullehrer Lottig vorbe⸗ 
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ſtunde hielt Herr Profeſſor Boethke ci. 


und am Schluß der Turnſtunde „Die Wacht 


Nach denjenigen Ortſchaften jedoch, nach welchen 
eine Sonntagsbeſtellung nicht ſtattfindet, wird 
am 22. eine einmalige Landbeſtellung ausgeführt. 


manns, weder den Davongeeilten zu kennen, 


reiteten Schüler Kapelke 
Examen beſtanden. 

— [Als Reinertrag aus dem 
Konzert] am vorigen Sonntag hat Frl. 
Paſſarge durch Herrn Walter Lambeck für 
die hieſigen Armen 100 Mk. und 85 Mk. für 
die Jungfrauenſtiftung des Coppernicus⸗Vereins 
überreichen laſſen. 0 

— [In dem Verein für Bahn⸗ 
wettfahrenl kamen in voriger Sitzung die 
Belag-⸗ und Umzäunungsarbeiten iin beſchränkter 
Submiſſion zur Ausſchreibung. Zur vorgeſtrigen 
Generalverſammlung waren von den aufge⸗ 
forderten Herren 9 Offerten eingegangen und 
zwar für den Quadratmeter Belag in Kies⸗ 
Beton: Richter 1,87, Munſch 2,10, Kleintze 
2,15, Rinoo 2.40, Bock 2.45, Thober 2,69, 
Steinkamp 3,00, Immans 3.60 Mk.; für den 
laufenden Meier der Umzäunung komplett mit 
Beſchlag und Anſtrich ſind die offerirten Preiſe 
folgende: Illgner 4,06, Bock 4,35, Immans 
4,58, Richter 5,05, Keeintze 5,20, Rinov 5,95, 
Steinkamp 5,96, Thober 8,38 Mk. Die Arbeiten 
kommen in den nächſten Tagen zur Vergebung. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
5 Grad C. Wärme; Barometerftand 27 Zoll 
2 Strich. 

[Gefunden] 1 ſchwarzmetallenes 
Armband auf der Kulmer Esplanade; ein 
Taſchenmeſſer mit ſchwarzer Schale in der 
Breiteſtraße; 1 ſchwarzer Herren⸗Regenſchirm 
im Poſtgebäude. ’ 

— [Vonder Weichſel.] Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand 2,70 Meter. 

Mocker, 19. März. Kirchliches. Geſtern 
Nachmittag hat eine gemeinſchaftliche Sitzung des 
Kirchenraths und der Gemeindevertretung von St. 
Georgen ſtattgefunden, um zur Beſetzung der Pfarr⸗ 
fiele Stellung zu nehmen. Wie man uns mittheilt, 


wird bei dem königl. Konſiſtorinm Beſchwerde eingelegt 
werden. 


Briefkaſten der Redaktion. 
Ein Gemeinde vertreter. Geſetzlich 
verpflichtet iſt unſeres Wiſſens der Patron zur An⸗ 
börung der Vertretungen der Gemeinde vor Beſetzung 
ber Stelle nicht, wenngleich ſich derſelbe in den meiſten 
Fällen moraliſch dazu genöthigt ſehen wird. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
Nachdruck verboten. 
Freudentage. 

Nun bricht die Sonne ſich ſiegreich Bahn — der 
alte Winter iſt abgethan, — Schneeglöckchen läuten 
den Frühling ein — und Wunder wirket der Sonnen⸗ 
chein, — ſchon zeigt ſich ſchüchtern das erſte Grün, 
— die Sträucher knospen, — die Veilchen blühn — 
und Frühlingsdichter ſingen ind ſagen — ſchon on 
wonnigen Tagen. — Schon zogen wieder vom fernen 
Strand — geflügelte Sänger in das Land — und 
tausend ‚„anbere folgen nach, — die Welt wird 
U a Ei ea rer 
Licht erhellt — die Freudentage der Grbeniwelt, — 
da klingt’ und ſingt's durch's Weltgetriebe — von 
Glück und Segen, von Lenz und Liebe, Frei 
wird das Herz und froh das Gemüth, — beim 
großen Umſchwung, der ſich vollzieht. — was wir 
erſehnt und lange entbehrt — das wird uns wieder 
auf's Neue beſchert, — und ſind noch wenige Tage 
vorbei, — legt auch der Kiebitz wieder ſein Ei — und 
hier und dort in Tiegeln und Töpfen — brödeln 
wieder die erſten Schnepfen. Und bricht die 
Sonne ſich ſiegreich Bahn, — dann nagt am Alter 
der Zeitenzahn, — die Wintermäntel werden zu 
warm, die Konfektionen ſchlagen Alarm. 
Offerten fliegen täglich in's Haus, — die „beſſeren 
Hälften“ wählen ſchon aus — und in ſämmtlichen 
Schneidergeſchäften — iſt man thätig mit doppelten 
Kräften. — Im Lenz, wenn alles zum Lichte ſtrebt 
— fühlt ſich der Menſch wie neu belebt, — da 
flieht die Trübſal, da ſchweigt das Leid, 
die Hoffnung wächſt und die Freudigkeit, — wir 
freuen uns wieder der Gegenwart — und denken 
Deſſen, was unſ'rer harrt, — wenn Blätter grünen 
und Vöglein ſingen — und Bächlein rauſchen und 
Quellen ſpringen; — doch iſt's der Frühling wohl 
ganz allein, — der uns fauchzen heißt und fröhlich 
ſein? — — Jubeltage ganz eigener Art — bringt 
uns die herrliche Gegenwart, — da liegt's auf den 
Herzen wie Sonnenſchein, — da klingt's durch All⸗ 


nd Tauſch das 


— 


— — 


— 


deutſchland ſo hell ſo rein, — ein Jubelſturm, ein 


gar froher freier — kündet der Märzen Jahrhundert⸗ 
feier. Verrauſcht, vergangen ſind 100 Jahre — 
ſeit jener Held uns geboren war, — der noch als 
Greis im entſcheidenden Krieg — ſeine Heerſchaar 
führte von Sieg zu Sieg, — und pllichtdurchglüht 
noch im Silberhaar — der ſchwerſten Arbeit nicht 
müde war — und dem Germania zum ſchönſten 
Lohne — hat dargeboten die Kaiſerkrone. — Wohl 
kündet der Nachwelt manch Mal von Stein, — er 
wird der Welt unvergeſſen ſein, doch hat ſein 
Bildniß noch ſchöneren Hort, — es lebt im Herzen 
des Volkes fort! — Drum tönt durch die Lande ein 
Jubelſturm — und die Glocken hallen von Thurm zu 
Thurm — mit ehernem Munde die Kunde weiter: — 
Es kommen die Tage der Freude! — 
Ernſt Heiter. 


Kleine Chronik. 


In Spremberg iſt die große, vier Stock⸗ 
werk hohe Tuchfabrik der Gebrüder Koſſack total 


Spinnerei, Weberei und Walkerei. 

* Vorgeftern früh 5 ¼ Uhr iſt in Breslau infolge 
heftigen Sturmes ein Theil des noch im Bau 
befindlichen vierſtöckigen Eckhauſes Neuendorferſtraße 01 
eingeſtürzt. Da zu dieſer Zeit die Arbeit noch nicht 
e hatte, ſo ſind Menſchenleben nicht zu be⸗ 

agen. \ 

Von dem Hamburger Segelſchiffe „Kalliope“ 
find während feiner Fahrt von der Weſtküſte Süd- 
amerikas zurück des Nachts durch eine Sturzſee der 
erſte Steuermann ſowie ein Matroſe über Bord ge⸗ 
ſchleudert worden und ertrunken. 

Zum Selbſtmord einer wegen „politiſcher 
Umtriebe“ internirten Studentin in Petersburg 
wird der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt, daß das hübſche 
22jährige Mädchen. die Tochter einer angeſehenen 
Familie, von einem Gensdarmen vergewaltigt worden 
iſt. Am Vorabende des Selbſtmordes habe eine Ge⸗ 
fängnißnachbarin eintſetzlichen Schrei und Rufe nach 


niedergebrannt. In der Fabrik befand ſich 


Wärtern vernommen. Es wurde alsbald ein Arzt 
herbeigerufen. Am andern Tage beging das Mädchen 
den Selbſtmord. Demſelben Schickſal ſei in berjelben 
Feſtung eine gewiſſe Ludmilla Terentjewa zum 
Opfer gefallen, die verhaftet wurde, weil ſich in 
ihrem Beſitze nihiliſtiſche Schriften gefunden hatten, 
ſonſt aber nichts vorlag. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 20. März 


Die Notirungen der Produktenbörſe erfolgen 
auf Grund privater Ermittelungen. 


Fonds: feſt. . März. 
Ruſſiſche Banknoten 216,30 216,15 
Warſchau 8 Tage 215,90 215,95 
Oeſterr. Banknoten 170,455 170,40 
Preuß. Konſols 3 pCt. 97,60 97,60 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 103,90 103,80 
Preuß. Konſols 4 pCt. 103,90 103,80 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 97,30 97,40 
Deutſche Reichsanl. 31/, pCt. 103,75 108,60 
Weſtpr. Pföbrf. 3 pt. neul. II. 94,60 94,10 

do. „ 3½ pCt. do. 109,00 109,00 
Poſener Pfandbriefe 3%, pCt. | 109,0 100,00 
7 j 4 pCt. 02,50 102,20 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 67,80 67,70 
Türk. Anl. C. 18,75 18,80 
Italien. Rente 4 pCt. 89,40 89,50 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 87,50 87,50 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. 202,70 202,90 
Harpener Bergw.⸗Akt. 173,60 175,00 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 100,75 100,75 
Weizen: Mai 165,75 165,00 

Loko in New:Mork 8470 8406 

Roggen: Mai 122,50 121,75 

Hafer: Mai 128,25 128,25 

Rüböl: Mat 54,80 54,90 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. 58,9 fehlt 

do. m. 70 M. do. 39,20 39,00 

Febr. Joer fehlt fehlt 

Mai 70er 43,90 43,90 

Spiritus Pepeſch ⸗ 
b. Vortatius . % . ent 20 März. 
Loco cont. 7oer 38 50 Bf., 38 10 Sd. —— u. 
März 350, 38 10 —— 

Frühjahr 39,00 „ 38,20 „ —.— 


Thorner Getreidebericht 
vom 20. März 1897. 
Nach privaten Ermittelungen. 
Weizen: unverändert, fein hochbunt 132/33 Pfd. 
153—154 Mark, hell 130/31 Pfd. 152 Mk. 
hell 126/127 Pfd. 150 Mk, klammer Weizen ſchwer 


verkäuflich. 
Roggen: unverändert, 123/124 Pfd. 105 —106 Mk. 


Gerſte: flau, feine Brauwaare, 132 — 140 Mk 
Hafer: flau, 110— 116 Mk., je nach Qualität. 


Preis⸗Couraut 
der kgl. e e eee zu Bromberg. 


| 30./1. 


hne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 19, März 1896. 


für 50 Kilo oder 100 Pfund. 


Gries Nr. 2 
Sterns ane ell! 
Weizen⸗Mehl Nr. 090 0 
8 „ Nr. 00 weiß Band 
„ Nr. 00 gelb Band 
Oe 


7 Pie, 
uttermehl . 
leie 
geu⸗Mehl Nr. 0 4 
e, A: 
rl 


Ro 


22 0 ©9232 = 


„ 
„ Commis-Mehl , 
Sch 
5 Nele 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
4 0 Nr. 
* Nr. 
n 
An Nr. 
M Nr.. 
Graupe grobe 
rütze Nr. 1 


S e 


au az az gm * 
2 


Telegrapiſche Vepeſchen. 

London, 20. März. Blätter 
meldungen aus Canea zufolge be⸗ 
gaben ſich vier Juſurgentenführer auf 
Aufforderung des Admirals Tamevaro 
an Bord des italienischen Flaggſchiffes. 
Mit innen wurde über die Autonomie 
geſprochen, welche die Inſurgenten 
ablehnten, weil ſie auf Einverleibung 
Kretas mit Griechenland beharren. 

Athen, 20. März. Die griechiſche 
Regierung richtete an die Großmächte 
wegen Vernichtung des griechiſchen 
Seglers eine Proteſtnote und be: 
merkte, daß dieſes Vorgehen gegen 
das Völkerrecht verſtoße, da die Blo⸗ 
kade noch nicht eröffnet iſt. 
a om, 20. März. Hier hegt man 
noch immer die Hoffnung, daß Griechen⸗ 
land nachgeben werde. 

Warſchau, 20. Mär. Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel heute 1,70 Meter. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Martin Schroeter in Thorn. 
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renden Geweben und Farben von 90 Pfg. 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbe- 
stellungen nähere Angabe des Gewünschten 
erbeten. peoialhaus 

Seidenstoffe und Sammete 


für 
Michels & U es Berlin Leipzigerstrasse 4. 


—— ® | »® 
Hermann Friedländer. 


BEE Saariyftem! RE | KLeſte Preiſe! BE 


Hierdurg die ergebene Anzeige, daß Mit dem heutigen Tage ein i 


Atelier für Damen-Coſtümes 


im eigenen Hauſe errichtet habe. | 
Die Leitung habe in fachmänniſche Hände einer bewährten erſten Direftrice gelit. Gleichzeitig mache auf mein großes Lager 


K leiderstbffe BE | 


aufmerkſam. Daſſelbe ift mit allen Neuheiten der Saiſon auf das Reichhaltigſte asgeſtattet. Bon ganz aparten Neuheiten, die nicht im Schaufenſter | 
ausgeſtellt werden, habe fiets nur eine Robe am Lager, find die Sachen am Platz zum zweiten Male nicht vertreten. 
Für strengste Reellität bürgt d Renommée der Firma. 


e 


Die zu rund 4600 Mark veranſchlagte Anlieferung und Aufſtellug von eiſernen 
Klettengerüſten für die Bepflanzung der Wellblechbaracken im Baradeniger des hieſigen 
Fußartillerie.Schießplatzes mit wildem Wein ſollen am Freitag, den 2. März 1897, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Garnifordaubeamten in 


M 
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Schwarze Kleiderstoffe unter Garantie für gutes Tragen 
in reicher Auswahl von 60 Pf. bis 8,50 per Meter, 


Parzellirung mne Liche 


Bekanntmachung. 
Auszug aus dem Geſchäft bericht 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt für 
das Rechnungsjahr 1896. einem Looſe öffentlich verdungen werden. 
Die Spareinlagen berugen Wohlverſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angbote ſind bis zur 


des 
* 
7 
Ende 895 3 230 518,51 M.] Terminsſtunde im genannten Geſchäftszimmer einzureichen, woſelbſt auchdle Verdingungs⸗ Riltergutes Hohenhauſen 
ER ge wurden we unterlagen einzufehen find und die zu den Angeboten zu  rwendewen Verdingungs⸗] Kreis Thorn — Bahnhof Dameran. * 
a „ 2 


x „ anſchläge gegen Entrichtung von 0,50 Mark in Empfang genommen „ den können. Das Rit t Hohenhauſen mit den 
den 3 Zinſen gut⸗ Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. | ae eee 833 welche Privat⸗Kundſchaft beſuchen, engagiren 
Pro N ach Thorn, ben 18. März 1897. (Bahnſtation Dameran)ca. 3600 Morgen Grüssner & Co., Neurode i. Schl,, 
Die e En Baurath Heckhoff. Areal Acker, Wieſen, Plantagen, dem dazu] Holzronleauz- und Jalouſienfabrik. 


tragen Ende 1896⸗ 3 535 938,46 


—— [gehörigen bochherrſchaftlichen Wohnhauſe, amen aller Kreiſe können ſich durch 
geräumigen Wirthſchaftsgebäuden, herrlichem D Vermittelungen von Volks -⸗Ver⸗ 


Das Vermögen der 5 6 Hi f . g 
„ %% ̃ an| A Satan un Bene She co 
1656 950 W i bei volks hümlicher Schreibweiſe, alles Wefentliche durch Telegſaph, das ſind habe ich hierzu einen fordernden Nebenverdienſt ſchaffen. 
Hoputheler n 581 1258 Hauptvorzüge der in Marienwerder täglich erſcheinen en z Adreſſen unter X. O. an die Expedition 

> Wach = 7¹ 970,— f Termin all Montag, den 29, März Ur.] dieſer Zeitung erbeten. 


von Vorm. 9 Uhr an auf dem Gutshof in — 

88 3 75 Er; er Maler 9 ehilſen 
uſtige mit dem Hinweis freun einlade, | ;; f ; 

daß eines jeden Wunſch bezüglich Eintheilung er 1 here 1. 


5 917 7 
Darlehnen bei Inſtituten 430 307,69 „ 
Vorübergehenden Darlehen 635 723,78 „ K Tell | el I 400 
baar 300 659,56 „ + * 


PT — — 
Summe 3 691 912,06 M. 


Reſervemaſſe Ende 1896 18s 973,60 „ Zugleich bringen Haupt⸗ und Unterhaltungsblatt hochſpannende E. ahlungen und und Lage der Pläne möglichſt berückſichtigen] Daſelbſt können ſich Lehrlinge melden. 

Am Schluſſe des Jahres befanden ſich ]] der „Praktiſche Rathgeber“ werthvolle Winke für Gartenban Haus:. und werde. Ich beabjihtige 3 Haupt Güter S für mein 3 und 

7211 Stiick Sparkaſſendücher im Umlaufe. Landwirthſchaft. zu bilden, zu denen die erforderlichen Ge. Deſtillatlong⸗Geſchaft 8 3 
Gleichzeitig machen wir hiermit bekannt. Beſtellungen auf die „N W. M.“ zum Preiſe von 1,80 Mart, für das bäude vorhanden: 1. Hohenhauſen mit 


daß das abgeſchloſſene Kontenbuch über die Vierteljahr nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. Anzeigen, die gioße Wirkſamkeit 
Spareinlagen für das Jahr 1896 vom] haben, koſten die 5 geſpaltene Zeile 12 Pfg., für Auftraggeber außerhalb der 
1. April d. Is. ab 6 Wochen lang in Provinz Weſtpreutzen 15 Pfg. 


unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen 1 
N 

1 Pa) 

F. F. Resag. 


bis 600 Morgen, 3. Guiaztowo mit 300 i 
bis 350 Dorn. Für dieſe 3 Güter wird Pet I. Avril. . 
das nöthige lebende und todte Inventar auf Aufwartemädchen 
Wunſch beigegeben. Die in der Niederung] für den Nachmittag geſucht. Wo? jagt die 
liegenden 650 Morgen großen Pläne bringe | Expedition dieſ. Zeitung. 

! 


801000 Morgen, 2. Berghof mit 509 Lehrling md eine Gassirerin 


Kenntnißnahme ausliegen wird und ftellen 
den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des 
Kontenbuches die Richtigkeit ihrer Spar 
ee feſtzuſtellen. 
Do den, den 18, Mürz rer: 


parzellenweiſe zum Verkauf und die daſelbſt Ta hart Loewenson, 
anharzt Loewenson, 


gelegenen Wieſen werden nur theilweiſe zu 
obigen 3 Gütern Hertheilt. Der zum Ritter⸗ 


e 2 
ante Hoheltanſen gehurtge Acker, in vochmet Brxeiteſtx. 4. 


Der Vorſtand . 8 — = Kultur ſtehend, zum grö - f 
g 5 größten Theil ich vor⸗ su Berliner m 

der ſtädtiſchen Sparkaſſe. N ER trefflich bewährter Zuckerrübenboden, gehört 2 Piat. 
3 nf,, said. u. Blüte Anal 

N 0% 82 en er rovinz, eben € er 3 
betreffend die Einf un. 0 aus garantirt reinen ist das ausgiebigste aller bis-] die Wieſen zu 55 üppisften der een J. Globig, Klein Mocker. 
; reffend die Ei g der een Wurzen beste und her bekannten Die Verkaufsbedingungen ſtelle ich außer | u I 
chulpflichtig werdenden Kinder Caffé-Surrogate. ordentlich günſtig und belaſſe die Refttauf- Laden 


gelder auf die kleineren Parzellen zu 3½ 
Prozent Zinſen p. a. 10 Jahr feſt und zu 
3 Prozent auf gleiche Dauer bei den 3 
Hauptgütern. Die Bewirthſchaftung der 
Grundſtücke iſt nach allen Seiten eine 
äußert bequeme durch gute Fayrſtraßen 
geſicherte. Zu näheren Mittheilungen bin 
ich ſchon jetzt ſchriftlich bereit. Beſichtigung 
gern geſtattet, man wende ſich deshalb an 
den Gutspächter Herrn Richter auf 
Hohenhauſen. 


Philipp Jsaacsohn, 
Berlin W., Potsdamerstr. 134 8. 


EEE ER AEBEEEERRZEEEENETEE 
cialität gegen Wanzen, 

e, Küchenungeziefer, 
ten Pariſiten auf Haus⸗ 
thieren x. 2. 


zum Oſtertermin. 
Allen Eltern, Pflegern und Vormündern 
ſchulpflichtiger, aber noch nicht eingeſchulter 


Kinder bringen wir hierdurch in Erinnerung Globus „Putz -ExXtr act 


daß nach den beſtehenden geſetzlichen Bes ® ist die : 
ſtimmungen jetzt zum bevorſtehenden Oſter⸗ Krone aller Putzmittel, 


. 3 1. ee erzeugt anhaltenden und 
müſſen, elche 
E Fee ee schönsten Glanz, 


das 6. Lebensjahr vollendet haben oder 5 
doch bis zum 30. Juni 1897 voll: greift das Metall nicht an, 
schmiert nieht wie Putzpomade! 


enden werden. 
di Wir erſuchen die Eltern, Pfleger und 
Laut den Gutachten von 
3 gerichtlich vereideten Chemikern 


Vormünder ſolcher Kinder, die Einſchulung 
ist 
Globus-Putz-Extract 


derſelben gleich nach Oſtern und zwar in 
unübertroffen in 


den Gemeindeſchulen am Mittwoch, den 
seinen vorzügl. Eigenschaften! 


und kleine Wohnungen zu vermiethen bei 
S. Blum, Culmerſtr. 7. 


2. Etage, 


beſtehend in 3 Zim, Küche per 1. April 
zu vermiethen Lewin u. Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


Die linksſeitige 


Varterrewohnung 


in meinem Hauſe Bromberger Vorſtabt 46 
iſt vom 1. April evtl. auch früher, zu ver⸗ 
miethen. Johanna Kusel. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern, Mädchenſtube und 
Zubehör von ſofort 1 vermiethen 
J. Keil, Seglerſtraße 11. 

Schwanen⸗Apotheke, Mocker. 
Hübſche Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör iſt ſofort oder 1. April zu verm. 

eglerſtraße 10 iſt die 1. Etage per 
% April zu vermiethen. Zu erfragen 
Altſt. Markt 28, 2 Tr. 
Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern 
und Zubehör für 309 Mark vom 1. April 
in der Bromberger Vorſtadt zu vermieth. 
Zu erfr, Heiligeiſtſtr. Nr. 5. 1 Tren vorn. 


E Wohnung, 
deſtehend aus 6 Zimmern, III. Etage, und 


Zubehör, Altſtädt. Markt 5 neden dem 
Artushof ſefort oder ſpäter zu vermietben. 


Eine beſſere mittlere 


Jamilien wohnung 


zum 1. April zu vermiethen Breiteſtr. 39. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Zubehör, per 
1. April zu ee Näheres 
ulmerstr. 6, I. 


Möblirtes Zimmer 
von ſofor! zu vermiethen Tuchmacherſtr 20. 
Mobirtes Zimmer, f einen od. zwei 
Herren geeig., Bäckerstr. 43, 1. 


Eine gute Peuſion b 
für eine junge Dame oder Schülerin weiſt 


— 


21. April d. Je. veraulaſſen zu wollen, 
weil ſonſt zwangsweiſe Einſchulung 
erfolgen müßte. 

Thorn, den 8. März 1897. 


Rohmaterial 


aus eigenem Bergwerk, Dampf- n 
laser mit 90 Pferdekräften. Dosen à IO u. 25 Pfg. überall zu haben. 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 


Dampfpflüge 
bauen wir in den bewährtesten Construetionen von 
Mk. 28,000 an. Tr 


Strassenlocomotiven un 
Dampf-Strassenwalzen 


\ bauen wir gleichfalls als Specialitäten in allen praktischen 
Grössen und zu den mässigsten Preisen. 


John Fowler & Co, in Magdeburg. 
Mädchen für Alles | Eine Wohnung, 


empfiehlt Mierhefrou auz neu, von 3 Stuben, Küche und Zur 
H. Witulska. Coppernic Eſtr. 24, Hof I. debt zu vermiethen 1 8 8 
1 Wohnung, 3 Zimmer, Kabine |_IaFobe-Borftadt, Süladthausir. 59. 
Küche ꝛc., 1 Wohnung. Zimmer) Junge Mädch. in Schlafftelle mit und 
I Kabinet, Küche ꝛc. vom 1. April 1897 obne Beköſtig. * frdl. Aufn. b. e. alleinſt. 


Mauerſtraße 32, zu verwiethen. a 
i nen, We. i. 8er 12, 1, bar, 


Dee Fin mMöblirtes Zimmer 


N 
1 Zacherlın 
wirkt staunenswerth! Es fle, 


unübertroffen ſicher un 
ſchnell jedwede Art von 
ſchädlichen Inſecten und 
wird darum von Millionen 
Kunden gerühmt und geſucht. 
Seine Merkmale Sind: J. die 
verſiegelte Flaſche, 2. der 
Name „Zacherl“. 
Ju Thorn bei Herrn Anders & Co. 


versichert 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
vertauſchen. Näheres bei 
ſteht billig zum Verkauf bei 8. Simon. 
angenommen. 


Der Magiſtrat. 
Iwel Hänjer find unter günſtigen 
15 Dolatowski, Paulinerſtr. 2. 
Pelz⸗ und wollene Sachen 
2 0. Scharf, Kürſchnermſtr., 


— —— — 
2 2 kreuzs., v. 380 Mk. an. 
Pianinos, Ohne Auzaism. mon. 
Bedingungen zu verkaufen. Auch 
Ein noch gut erhaltener 
werden den Sommer über unter Garantie 
Breiteſtraße 5. 


Kostenfreie 4 woch. Probesend. 
gegen ländliche Grundſtücke zu 
Kaffee-Röster 
zur Aufbewahrung 
Et Reparaturen bitt 
waige Rep bestellen. ite gleich zu 


maſſiv Gold 333 u. 585 
. aar v. 10-50 Mk. ſtets 
—vorräthig. Theilzahlung ge⸗ 
e ſtattet. 
— 2 Louis Joseph, Seglerſt. 
Billigfte Bezugsquelle f Uhren, Gold⸗ 
waaxren und Brillen. 


Feinſte IE & 1 und Kabinet, nach vorn gelegen für 1 od Hugo Claas, Dr 
“ Messin A f I inen Freundliche Wohnungen 2 Ber egen in geh auch 175 Beröftigung REN „anton 3 nach die Expedition dieſes Blattes. 
A- p S 8 4 Zimmer und Zubehör, zu vermieten. vom 1. April zu vermiethen, bei Uhrmacher In Argenau m Rudolt Witkowski. i L U t 
empfiehlt billigſt Mocker, gegenüber der Mädchenſchule, N. L. Kunz, Brückenſtr. Nr. 27. In Culmſee „ W. Kwiecinskl. . grosser agerp aiz 


Ed, Raschkowski, Neuſt. Markt 11.1gu erfragen bei Steinkamp. Wohnung, 2 Zim. z. verm. Strobangſtr. 8. zu verm. Wo ſagt die Expedition. 


Sehr preiswerthes Aıgebot. 


Glac6-Handsehuhe. 


Farbige Damen-Glacés, 4 Knopf lang, extra weich und dehnly, Paar 1,50. 


Prima Damen-Glac6-Handsarr». 


Haltbarkeit garantirt. 


3 lang 5 A ö n Par 1,75 
4 „ „ mit schwarzen Näthen, Rand ud 


Raupen, 4 Druckknöpfe 


vorräthig in grösstem Farbensortiment. 


Neu! Farbige Damen -Glacéèes Neu! 


4 Knopf lang, vorräthig nur in einer Farbe, weiss mit schwarzen 0 
Näthen, Rand und Raupen, streng modern, elegaut ausgestattet P Aar 2.— 


Herren-Glae6-Handschuhe 


schwarz, weiss > ar vou 1,50 bis 2,50 Per: in grösster Ausahl. 


„ 2.25 


Halsrüschen, Nele Colliers, Jabots, Vesten, 
Fichns, Schleifen, Damen-Kragen u. Damen-Cr:vatten 
zu bekannt auffallend billigen Preisen. N 


rrösste Auswahl stets wechselnder Nenkeiten 


Breitestrasse 31. 
Streng feste Preise. 


Bekanntmachung. 

Der Centenarfeier wegen iſt 
Standesamt am Montag, den 22. und 
Dienftag, den 23. d. Mts., nur von 
11½ Uhr bis 12 Uhr Vormittags 
8 

Thorn, den 20. März 1897. 

Der Standesbeamte. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Wilhelm⸗Auguſta⸗ Stift 
(Siechenhaus) iſt die Stelle eines unver⸗ 
heiratheten Hausdieners zum 1. k. Mts. 
zu beſetzen. 

Meldungen ſind unter Beibringung von 
Zeugniſſen dei der Oberin des Siechenhauſes 
perſönlich anzubringen. 

Geeignete Militär⸗Anwärter erhalten den 


2 höͤcherl'ſches Bockbier 
(à la Salvator) 
in Gebinden, Siphons und Flaſchen offeriren 


PIo 512 & Meyer, Neuſtädtiſcher Markt 11. 


Fernſprech⸗Anſchluß 101. 


Sehr ſchönes Grundſtück 


im Mittelpunkt hieſiger Stadt. 


\ | In Neues Herrſch.⸗Haus m. ſchön. Garten u. Veranda 
ca. 660 qm. groß u. 331% m. Straßen⸗ reſp. Vaufront, 


Vorzug zur Fabrikanlage, feinem Reſtaurant, Bierniederlage oder anderem Geſchäfte vorzüglich 
or n, den 20. März 1897. geeignet, Haus und Garten auch getheilt, billig zu verkaufen. An⸗ 
D M zahlung 10 — 15,000 Mark. — Nur ernftlichen Käufern Näheres durch 
Abthellng . „ Pietrykowski. Neuſtädt Markt 14, J. 
Zwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch, den 24. d. M., 
Vormittags 11½ Uhr, 

werde ich in Mocker, Thornerftr. 71 bei 

dem Eigenthümer L. Czaikowski 


1 kleines Schwein, 1 Spiegel, 
8 Wandbilder, 

Nachmittags 1 Uhr bei dem Abdeckereibeſitzer 

Herrn Falkmeyer daſelbſt, Waſſerſtraße 
1 Arbeitswagen, 8 Schweine, 
1 hölzerne Egge, 1 mahagoni 
Kleiderſpind, ein mahagoni 
Wäſcheſpind, ein Sopha, ein 
Sophatiſch mit Decke, 1 Kom: 
mode, 1 Spiegel, 6 Wiener 
ftühle, 1 Regulator, 1 Glas 
ſpind, 3 Büſten, 7 Bilder mit 
Goldrahmen, 3 Paar Gar: 
dinen mit Stangen, 3 Pferde: 


amburg |.) merika 
— Linie: 


Post- und Schnelldampfer-Dienst. 
Mach 5 Bi 


Nord-Amerika Süd-Amerika 


Süd- Brasilien 


Deutsche Ackerbau-Colonien 
in Santa Catharina etc. 


TEEN 1 


Nach 


Newyork, 
Philadelphia, Baltimore, 
Boston, Now-Orleans. 


geichirre 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 


1 Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. | 
7 mit Schnelldampfern, Reisedauer 8 Tage. 
Weinver tretung Fahrkarten zu Originalpreisen bei 


No. 523 J. S. Care, Thorn. 


Malerlehrlinge 


A. Burezykowski, 
Malermeiſter, Baderſtraße 20. 


au beſtens empf. Herren von alter ſehr 
leiſtungsfähiger, rhein. Weinhandlung ge 
ſucht. Gute Proviſion. Unterſtützung 
durch den RNeiſenden. Eotl Speſenverg. 
Off. 5 u. 3 Moſſe Frankfurt a. M. 


ur 


Selbſtſtändige 


Taillen⸗ u. Hodarbeiterinnen 


finden Stellung bei 
Hermann Friedländer 


ovalen 
15 U. b. 4. b. Breiteſtr. 23, Jr 


von ber A des Inftr.⸗Regts. v. d. Marwitz (8 Pomm.) Nr. 61 unter Leitung 


ER Große“ grobes patriotiſch⸗hiſtoriſches Tongemälde (neu) von Eilenberg uſw. uſw. 


Artushef. 


Sonntag, den 21. März 1897. r 


0 | grosse palriotische Fest-Goncarie 


des Korpsführers Schönfelder. 
Zu beiden Concerten 1 patriotiſch⸗feſtlichen Inhalts: 
Ju 1-Duperture von C. M. v. Weber. — Kaiſer⸗Ouverture von Weſtmeyer. — 
Großer Palriotiſcher Jubel⸗ Marſch (neu) von Otto Nicolaus. — „Kaiſer Wilhelm der 


Anfang des ersten Concerts 3½ Uhr Nachmittags. 


Porto u Liste jed. Kı, 30 Pf. empf. 
|Luiwis Müller & G., 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeuunt“, Verleger: 


„ weiten = 


| i Eintrittspreis für jedes Concert 


0 Wiener Cafe, 


Heute Sonntag u. Dienftag, 
den a d. Mets. : 


Großes Familienkränzchen. 


Anfang 5 Uhr. Entree frei. 
Reines Roggenbred 


nach altdeutſcher Art 5 Pfd. ſchwer a 50 5.0 
empfiehlt 
Herrmann Thomas jun, Schillerſtr. 4. 


Keine di N 
rospekr e 


anal arten 7%, 
‚Patent 232 


n leicht ver ae en 1 
Käuflich in beſſeren Geſchäften. 
In Thorn bei Herrn 
Julins Buchmann. 


gebrannt. Gaflee 


per Pfund 80 Pfg. 


[23 ’ ind 


Ae e 


in allen bann empſießtt billigſt 
Ed. Raschkowski, 
Neuſt. Markt Nr. Il. 


Lebens versicherung. 


Eine alte ſüddeutſche, ſehr „ 
fähige Lebens ⸗Verſicherungs Geſellſchaft, 
für die es ſich in Folge ihrer vorzüglichen 
Einrichtungen leicht arbeiten läßt, ſucht für 
Thorn einen tüchtigen geſchäftsgewandten 
Vertreter, der gut honorirt wird Gef. 
Offerten, die diskret behandelt werden sub 
. ee an Rudolf Moſſe, 
Berlin S. W. erbeten 


N Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Grosse Geld-Lotterie | 
z. Freileg. d. Willibrordikirche Wesel. B 
28,074 GER; u 1 Prämie in 3 Klassen. 
Grösster Gewinn im glücklichst. Falle 


250,000 Mark. 


150,000 Mark 50,000 Mark 
100,000 Mark 40,000 Mark 
n Mark 30,000 Mark 


S. W. insgesammt 


1,410, 840 Nik. 


Ziehung 1 Made 8. und 9. April. Loose 
1 Kl. kost. . M. 6.60, "aM. 3 30, Voll- 
loose gilt. .. 3 Kl. ½ M. 15,10, ½ N. 7,70 


Bankgesch., Berlin, Breitestr, 5, 
beim Kgl. Schloss. um beim Kgl. Schloss, mm 
WWefeler - Geld: Lorterie; Yauprgewinn 8 
AR. 150 000; Ziehung am 8. April er. 
1 Loos a ME. 7. ½ Loos a Mk. 3,50 
Berliner: Pferde see Ziehung am 
April er.; Looſe a Mt. 1,10. 
ala e Pferde⸗ Lotterie; Looſe 
a Mk. 1,10 empfiehlt 
Sr Oskar Drawert, Thorn. 


u meinem Haufe Vacheſtraße 77 
die en Herrn Hauptmann Schmidt zur 
Hadden innegehabte Wohnung vom 
1. April ab 11 vermiethen. 

Soppart, Bach: ſtraße 17. 


N. Schirmer in Thorn. 


„ Abends. 
a »erfon 30 Pfennig. 


7 


Mocker.| Schützenhaus. 


Sonntag, den 21. März 1897, „ 
zur Feier des 100. Geburtstages 
Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm I: 
Grosses 


atriotiich Soncert 


von al Kapelle des Infanterie⸗Regts. von 
Borcke, (4. Pom.) Nr. 21. Unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Hiege. 
Programm: 
Jubel⸗ Ouverture von Weber. 
ſteins Lager v. Korling. 


Wallen⸗ 


JHerolds⸗Trompeten 2c. 


J Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg. 


Mittags 1 Uhr 


Montag, den 22. März 
Cent. Feſt⸗ ] in J. 


Zwecks Thellaabme 6 an dem Feſtzuge 
' am 21. d. Mts. 
tritt der Verein um 1 uhr Mittags am 


inneren Seglerthor an. 


Zum Feſtzuge 
verſammelt ſich die 


Thorner Liedertafel 


pünktlich um 1 Ahr 
iim Vereinslokal. 
rere l 


Freiwillige < 


S — 
* N 


Fenerwehr 


Ubi Muill. 
Um 3 ihr Antreten 


e ee 
Vereinslokale. 


Aunduehr⸗ Y Bertin. 


Zwecks Theilnahme an der 
am 22. d. Mts. 
ſtattfindenden Parade der Garniſon tritt der 
Verein um 10 Uhr Vormittags am 
inneren Seglerthor an. 


Der Vorſtand. 
7 Fereinig alter Burschenschafter 


gg 22. März er. 


C. t. 
bei Schlesinger. 


Berichtigung. 


Auf die in der „Thorner Preſſe“ 
No. 66 gemachte Mittheilung, betr., Nicht⸗ 


betheiligung der r e 
er⸗ 


dem Feſtzuge,“ erklären ſich die! 

gesellen mit dem am 13. d. Mts. gefaßten 
Beſchluß der Bäckerinnung einverſtanden 
und bemerken ausdrücklich, daß jene Mit⸗ 
theilungen an die „Thorner Preſſe“ von 
anderer „unberufener“ Seite ausgegangen 


Philipp Lewandowski, 
I. Altgeſelle. 
Faul Krieger, 
II. Altgeſelle. 


Zum Vilſener. 


Eingetroffen: 
Pa. Natives, Beluga-Caviar. 


Anitich von Zacherl⸗Brän. 


ote useum. 
Sonntag, d. 0 u. 8 d. 22. er. 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
„Will. 


Waldhäuschen. 


Sonntag 
Vorzüglich. Safer, Anhalts- 
Kunden und Napfkuchen. 


Kirchliche Nachricht 


415 Sonntag, den 21. März 1897. 
ndergotteödienft (neuſt. Kirche) 
fällt aus. 


Märſche für 


Der Vorſtand. 


% 


